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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

02.03.2023 

Geschäftszahl 

Ro 2022/21/0005 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

Ro 2022/21/0006 

Rechtssatz 

Der gänzlichen Untätigkeit in Bezug auf die Beschaffung eines für die Außerlandesbringung notwendigen 
Heimreisezertifikates sind auch Bemühungen gleichzuhalten, die von vornherein evident keine Aussicht 
auf Erfolg haben, widerspricht doch eine solche Vorgangsweise dem Gebot, dass die Anhaltung in 
Schubhaft so kurz wie möglich dauert. Eine Anhaltung des Fremden in Schubhaft während jenes 
Zeitraums, in dem nicht zielführende Bemühungen geführt werden, ist unverhältnismäßig (vgl. VwGH 
11.5.2017, Ra 2016/21/0144). Auch im Hinblick auf länger andauernde Schubhaften genügen bloße 
Bemühungen der Behörde für die Annahme einer rechtzeitigen Erlangbarkeit des Heimreisezertifikats 
nicht, sie müssen vielmehr zumindest mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit erfolgversprechend sein 
(vgl. VwGH 12.1.2021, Ra 2020/21/0378; VwGH 26.11.2020, Ra 2020/21/0070). 
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